
Schützen suchen neuen Kommandeur
Für Volker Schreiber und Geschäftsführer Klaus-Jürgen Göbel werden auf der Versammlung

in Schötmar keine Nachfolger gefunden. Was das für den Traditionsverein bedeutet.

Thomas Reineke

Bad Salzuflen-Schötmar. Zä-
sur bei denSchötmaraner Schüt-
zen:Nach 16 Jahren imAmthört
Oberst und Kommandeur Vol-
ker Schreiber auf.MitGeschäfts-
führer Klaus-Jürgen Göbel ver-
abschiedet sich eine zweite Säu-
le aus dem Vorstand des Tradi-
tionsvereins. Nachfolger konn-
ten auf der gut besuchten Jah-
reshauptversammlung im
Schützenhaus Schötmar vorerst
nicht gefunden werden.
Grund zur Panik? Vorsitzen-

der Uwe Deppe schüttelt auf die
Frage den Kopf: „Nein, zu-
nächst mal haben wir in diesem
Jahr kein Schützenfest vor der
Brust.“ Für dieses sei beispiels-
weise der Oberst sehr einge-
bunden. Dazu hätten die bei-
den scheidenden Vorstandsmit-
glieder frei nach dem Motto
„Niemals geht man so ganz“ si-
gnalisiert, hinter den Kulissen
weiter Unterstützung zu leisten.
„Beide bleiben ja auch Teil der
Schützengemeinde“, sagt Vor-
sitzrender Deppe.

Teamteilt sichdieAufgabenauf:
Ferner verweist er auf den ver-
bleibendenVorstand,derstetsals
Teamauftreteundsichanstehen-
deAufgabenteile.Dassindneben
dem Vorsitzenden Zahlmeiste-
rin Sabrina Volk, 1. Major Jörg
Balk und Spieß Christian Hell-
mich sowie im erweiterten Vor-
stand Janina Balk und Bettina
Hellmich als Jugend- bezie-
hungsweise Sportleiterin. Aktu-
ell zählt die Kommandobrücke
also drei Frauen und drei Her-
ren. EineGeschlechterbilanz, die
für einen Schützenverein auch
im 21. Jahrhundert recht unge-
wöhnlich ist.WasdenVorsitzen-
den stolz macht: „Ich hätte auch
nichts gegen eine Kommandeu-

rin.“Allerdings zieht sich die Su-
chenachNachfolgernfürdiebei-
den Vorstandsämter schon län-
ger hin. „Wir führen seit Mona-
ten Gespräche. Aber es gibt ja
auch in vielen anderen Vereinen
denTrend,dassesimmerschwie-
riger wird, Ehrenämter mit Ver-
antwortung zu besetzen.“ Dies
war auch ein Grund dafür, dass
die Schützengesellschaft Schöt-
mar von 1732 mit ihren aktuell
215 Mitgliedern – nahezu zeit-
gleich mit dem Salzufler Verein
–imvergangenenJahr ihreKom-
panien auflöste (wir berichte-
ten). „Seitdembildenwir alle zu-
sammen eine Gemeinschaft“, so
Deppe. Auf jeden Fall wollen er
und sein Team weiter versu-
chen, Kandidaten für die vakan-
ten Posten zu finden. „Aber das
kanndauern“, soDeppe.

Ideen für Schützenhaus ge-
fragt: Ebenfalls auf der Suche ist
die Schützengesellschaft nach
einem Pächter für die Gastro-

nomie im 2018/2019 für eine
mittlere fünfstellige Summe re-
novierten Schützenhaus. Seit
September steht es leer, und die
fehlenden Pachteinnahmen be-
lasten die Vereinskasse. „Wir er-
warten fast gar nichtmehr, einen
Gastronomen zu finden, der
sechs Tage in der Woche öff-
net. Vielleicht ist ein Konzept im
Nebenerwerb die künftige Lö-
sung“, sagt Deppe. „Wer Inter-
esse hat, darf sich gerne bei uns
melden. Gute Ideen sind will-
kommen und reden kann man
erst mal über alles.“

LobundEhrungen:Währendder
Jahreshauptversammlung wur-
de der erste Thronoffizier,
HauptmannVolkerMüller,nach
26 Dienstjahren mit einem Prä-
sent in den Schützenruhestand
verabschiedet. „Elf Throne hast
Du in diesen Jahren mit zusam-
mengestellt, beraten und beglei-
tet“,soderscheidendeKomman-
deur Volker Schreiber in seiner

Laudatio.EineAuszeichnungfür
40-jährige Mitgliedschaft in der
Schützengesellschaft nahmen
Oberleutnant Werner Müller
und Feldwebel Helmut Tkaczuk
entgegen. Für 50 Jahre imVerein
wurden Volker Schreiber, Adju-
tant-Major Michael Richter und
Hauptmann Bernd Althoff ge-
ehrt. Für seine Vorstandsarbeit
wurde Oberleutnant Klaus-Jür-
gen Göbel mit der Verdienstme-
daille der Schützengesellschaft
ausgezeichnet. Dem scheiden-
denKommandeurSchreiberver-
lieh Vorsitzender Deppe den
„Westfalenstern an der lippi-
schen Rose“, eine der höchsten
Auszeichnungen des Westfäli-
schenSchützenbundesvon1861.

Nachwuchsabteilung floriert: In
seinem Tätigkeitsbericht ging
Deppe speziell auf den 2022 er-
folgreich abgeschlossenen Um-
bau des Schießstandes ein. Mit
viel Unterstützung durch die
Mitglieder und gefördert durch
das Landesprogramm „Moder-
ne Sportstätten2022“ konntedie
Schießanlage digitalisiert und
modernisiert werden (wir be-
richteten). Über neuen Schüt-
zen-Nachwuchs freute sich Ju-
gendleiterin JaninaBalk in ihrem
Bericht. Die Riege der Jung-
schützen ist auf 22Mitglieder im
Alter zwischen 6 und 20 Jahren
angewachsen. Sportleiterin Bet-
tinaHellmich ließ die Erfolge im
Schießsport Revue passieren. So
konnten in der vergangenen
Wettkampfsaison unter ande-
remzweiKreismeistertitel imJu-
gendbereich nach Schötmar ge-
holt werden.

E-Mail-Kontakt zum Autor:
treineke@salzeagentur.de

Ehrungen für treue Mitglieder (von links): Oberleutnant Werner Müller und Feldwebel Helmut
Tkaczuk sind seit 40 Jahren dabei. Auf ein halbes Jahrhundert kommenHauptmannBerndAlthoff,
Ex-OberstVolker Schreiber undAdjutant-MajorMichael Richter. Fotos: Schützen Schötmar

Auch Geschäftsführer
Klaus-Jürgen Göbel legt
sein Amt nieder.

Am Samstag Grünschnitt-Annahme
■ Für ihr erstes Osterfeuer
nach drei Jahren Zwangs-
pause nehmen die Schöt-
maraner Schützen an die-
sem Samstag, 8. April, an
ihrem Domizil an der Edu-
ard-Wolff-Straße erneut
Grünschnitt an. Von 9 bis
etwa 11.30 Uhr kann dann
letztmals „Futter“ für das
Feuer abgegeben werden.

■ Die Veranstaltung selbst –
es ist das insgesamt 44.
Osterfeuer der Schötmara-

ner Schützen – beginnt am
Ostersonntag, 9. April, um
18 Uhr am Schützenhaus.
Der Eintritt ist frei. „Es
wird ein Osterfeuer ,back
to the roots‘, also zurück
zu den Anfängen, ohne
großes Rahmenpro-
gramm“, sagt Vorsitzender
Uwe Deppe. Ein Bratwurst-
Grill und ein Getränke-
stand warten auf die Gäs-
te. „Hoffentlich kommen
viele“, sagt der Chef der
Schützen. (Rei)

Bad Salzuflen


